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Mittwoch den 21. Mai.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung, werden die Gebäude zum Abbruch und die Waſſerkraft für

den öffentlichen Verkauf der ehemals gewerkſchaftlichen
Grundſtücke und Gebäude der Salinen Teuditz und Kötz-

ſchau betreffend.
Auf Anordnung des Königl. Miniſterii für Handel,

Gewerbe und öffentliche Arbeiten ſollen von den früher
der Salinen Gewerkſchaft zu Teuditz und Kötzſchau gehörig
geweſenen, jetzt dem Königlichen Bergwerksfiscus zuſtehenden
Grundſtücken und Gerechtigkeiten:

1) das beim Dorfe Teuditz Kreis Merſeburg in gewerb-
und volkreicher Gegend gelegene, zu einer Mühlen-
oder mit Waſſerkraft zu betreibenden Fabrikanlage
wohl geeignete frühere Salinen Etabliſſement be-
ſtehend in einem Areal von 6 Morgen 734 QRuthen
mit den darauf befindlichen Fabrik, Wohn und
Wirthſchaftsgebäuden, auch einer Schenke und der
früher zum Betriebe der Saline benutzten Waſſerkraft
von ungefähr 10 Pferdekräften und mehreren Be-
rechtigungen, alles zuſammen taxirt zu 7530 Thlr.
18 Sgr. 14 Pf.,

2) das bei dem Dorfe Kötzſchau ebenfalls im Kreiſe Mer-
ſeburg und eben ſo günſtig wie das unter 1 gelegene
zu gleichartigen Anlagen verwendbare Salinen Eta-
bliſſement, beſtehend in einem Areal von 9 Morgen
100 QRuthen mit Fabrik Waſſer und Wirthſchafts
gebäuden, einer Schenke und der vorhandenen Waſſer-
kraft von circa 8 Pferdekräften, ferner 2 auf einem
andern Grundſtücke belegenen zum Abbruch beſtimm-
ten Radehäuſern zuſammen taxirt zu 5923 Thlr.
125 Sgr. 8 Pf.

3) neun in Kötzſchauer Flur gelegene Ackerparcellen mit
einem Flächenraum von zuſammen 20 Morgen 23
QRuthen, abgeſchätzt zu 100 Thlr. pro Morgen,

öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden und haben
wir zu dieſem Behufe zur Entgegennahme der Gebote

1) auf das sub gedachte Etabliſſement Termin
auf den 26. Mai e. Vormittags 9 Uhr,

in dem Gewerkenhauſe zu Teuditz;
2) zur Verſteigerung der unter 2 und 3 bezeichneten

Grundſtücken c. Termin
auf den 27. Mai e., im Gewerkenhauſe zu Kötzſchau,

Vormittags 9 Uhr,
vor dem Geheimen Bergrath Ebers und Kreisgerichtsrath
Knorr anberaumt, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken
vorgeladen werden, daß, um zum Bieten zugelaſſen zu
werden der zehnte Theil der Taxe als Caution baar oder
in geldgleichen Staatspapieren deponirt werden muß.

Für den Fall, daß auf die unter 1 gedachten Grund
ſtücke 2c. kein ausreichendes Gebot abgegeben werden ſollte,

ſich ſofort und in demſelben Termine verſteigert werden.
Beſchreibung, Taxe und Verkaufsbedingungen können

bei unterzeichnetem Oberbergamte eingeſehen auch auf
Verlangen gegen Copialien mitgetheilt werden.

Diejenigen welche die Etabliſſements zu beſichtigen
wünſchen; haben ſich an den Königl. Salinen Jnſpector
Kloz zu Dürrenberg zu wenden.

Halle, den 24. April 1862.
Königliches Oberbergamt.

Jn der Separations Sache von Merſeburg werde ich
in Folge Auftrags des Herrn Commiſſar der Sache
Donnerstag den 22. Mai co., reſp. folgenden Tags

die Weideabfindungen derjenigen Hausbeſitzer örtlich an-
weiſen welche in den angeſtandenen Terminen ausgeblieben
ſind oder die Unterſchrift verweigert haben.

Da bei Ausrichtung dieſes Auftrages auch die Abfin-
dungen der Hausbeſitzer, welche bereits gelooſt haben be-
gangen werden müſſen, ſo ſtelle ich dieſen anheim, ſich
ebenfalls einzufinden.

Zugleich bemerke ich in Folge mehrfach bei mir er-
folgten Anfragen und zur Beſeitigung ausgeſprochener Be
denken daß ein Theil der Hausabfindungen noch gar nicht
verlooſt worden iſt.

Merſeburg, den 19. Mai 1862.
Der Königliche Vermeſſungs Reviſor

Hube, Obergeometer.

Gaſthofs- Verkauf.
Das zum Rittergute Bedra gehörige am 1. Juli d. J.

pachtlos werdende Gaſthofs Grundſtück, beſtehend in dem
Gaſthaus mit zwei Sälen, Ställen, Scheune, Obſt und
Gemüſegarten alles groß und geräumig, wobei ſich auch
eine SchmiedeWerkſtatt mit guter Nahrung befindet, ſoll
in dem auf Montag den 2. Juni d. J., Vormittags
10 Uhr, im Secretariate angeſetzten Termine an den Meiſſt-
bietenden verkauft werden. Die Bedingungen werden im
Termine bekannt gemacht, können aber auch vorher jeder-
zeit bei dem Unterzeichneten eingeſehen werden.

Schloß Bedra, den 16. Mai 1862.
Beyer, Secretair.

Ein übercomplettes ſtarkes Arbeitspferd ſteht
zu verkaufen bei Ferdinand Roſch, Neumarkt
vor Merſeburg.
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t Ein Paar fette Schweine verkauft der Bäcker
a meiſter E. Hüthel, gr. Rittergaſſe Nr. 154.

Einen Lehrling ſucht C. Hüthel, Bäckermeiſter.
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Kirſchen- Verpachtung. Die diesjährige Kirſch-
nutzung an den Commun-Anpflanzungen

a) auf dem Anger vor dem Clauſenthore, dem Gerichts
raine und dem Wege längs der Eiſenbahn vor dem
Clauſenthore,

b) auf der Weißenfelſer Chauſſee,
e) auf der Kötzſchener Straße, dem Anger am Zſcher-

bener Harken und hinter dem Pulverthurme und
d) auf dem ſtädtiſchen Gottesacker

ſoll
Montag den 26. d. M., Vormittags 10 Uhr,

in unſerem Stadtſecretariate öffentlich an den Meiſtbietenden
verpachtet werden wozu wir Pachtluſtige hierdurch einladen
unter dem Bemerken, daß die Bedingungen im Termine
bekannt gemacht werden.

Merſeburg den 19. Mai 1862.
Der Magiſtrat.

Oeffentliche der Stadtverordneten
am Freitag den 23. Mai d J., Nachm. 6 Uhr.

Vorlagen a) Antrag auf Herabſetzung des Räathskeller-
pachtzinſes; b) ein Rehabilitirungs-Geſuch, e) Wahl der
Deputirten zur Ausführung des Kinderfeſtes; d) Antrag
auf Niederſchlagung von 29 Thlr. 6 Sgr. Verpflegungs-
koſten e) ein Gewerbe Conceſſions Geſuch Geſuch des
Schulkaſtellan Dietze um Erhöhung der Schul Reinigungs-
Gelder g) Unterſtützungsgeſuch der Wittwe Kühling, h)
Wahl der Deputirten zur Verpachtung der ſtädtiſchen Obſt-
nutzung, i) Antrag des Magiſtrats auf Bewilligung einer
Miethsentſchädigung für Rector Block, k) Neuwahl eines
Magiſtrats Aſſeſſor an Stelle des verſtorbenen Aſſeſſor
Sobbe.

Nr. 184 kleine Rittergaſſe ſind Umzugs halber ein
Schreibſecretair von Birkenholz, gut gehalten, ein Eck
Glasſchrank, ein Stehpult einige kieine Tiſche zu verkaufen.

Die diesjährige Grasnutzung auf den Dämmen und
Wegen der Meuſchauer Flur ſoll dem Beſtbietenden über-
laſſen werden. Zur Abgabe der Gebote ſteht dazu Termin
an Freitag den 23. d. M., Vormittags 9 Uhr. Verſamm-
lungsort: Hoſpitalgarten.

Meuſchau, den 17. Mai 1862.
Die Baudeputirten.

Donnerstag den 22. Mai, Vormittags 9 Uhr, ſollen
die GrasNutzungen der Schule zu Löſſen in daſiger Ge-
meindeſchenke an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Die
näheren Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Wieſen- Verpachtung.
Die der Gemeinde Leung mit Ockendorf in der Meu-

ſchauer Aue belegene Gemeindewieſe, 4 Morgen 111 Rth.
enthaltend, ſowie ebenfalls die der Gemeinde gehörige Wieſe
zwiſchen Leung und Merſeburg an der Saale, Gräfen-
Aengerchen genannt, 1 Morgen 112 Rth. enthaltend, ſollen
Donnerstag den 22. d. M., Nachmittags 2 Uhr, in der
Schenke zu Leunga, öffentlich meiſtbietend nach erfolgtem
Zuſchlage gegen gleich baare Bezahlung verpachtet werden.

Die Gemeinde daſelbſt.
Kirſchen Verpachtung. Die der Gemeinde

Leung mit Ockendorf auf der MerſeburgWeißenfelſer Chauſſee
gehörigen Süßkirſchen ſowie die ſauren Kirſchen auf der
Anflanzung hinterm Dorfe, ſollen Donnerstag als den
22. d. M., Nachmittags 3 Uhr, in der Schenke daſelbſt
öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige nach erfolgtem Zu-
ſchlage baare Bezahlung verpachtet werden.

Die Gemeinde daſelbſt.
Jm Einzelnen werden noch ſehr gute wohlſchmeckende

RioFrio- Kartoffeln abgelaſſen à Berl. Scheffel 17 Sgr.

6 Pf. bei C. Heydenreich,wohnhaft beim Seilermſtr. Bergmann am Markt.

Kirſchen- Verpachtung.
Die diesjährige Kirſchen- Ernte auf dem Rittergute

Oberthau ſoll am
Freitag den 30. Mai e., Nachmittags 2 Uhr,

an Ort und Stelle unter den im Termine bekannt gemacht
werdenden Bedingungen öffentlich beſtbietend verpachtet
werden.

Die Hälfte des Pachtgebotes muß gleich im Termine
angezahlt werden.

Kirſchen- Verpachtung.
Die Gemeinde Kötzſchen iſt entſchloſſen ihre Kirſch-

nutzung auf der Commun, ſowie auf der Weißenfelſer
Chauſſee

Sonnabend den 24. d. M., Nachmittags 3 Uhr,
in der Schenke daſelbſt meiſtbietend mit Anzahlung der
Hälfte Pachtgeld zu verpachten.

Die näheren Bedingungen werden im Termine bekannt

gemacht. Warnicke, Ortsrichter.
Kirſchen- Verpachtung.

Die diesjährigen Kirſchen auf der Milzauer Chauſſee
ſollen Sonnabend den 24. Mai, Nachmittags 2 Uhr, meiſt
bietend in hieſiger Schenke verpachtet werden. Die Be
dingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Milzau, den 19. Mai 1862.
Der Ortsrichter Hoffmann.

Kirſchen- Verpachtung.
Die der Gemeinde Zſchöchergen auf der Merſeburg-

Leipziger Chauſſee zugehörige Kirſchennutzung ſoll Montag
den 26. Mai, Nachmittags 2 Uhr, in der Schenke daſelbſt
meiſtbietend verpachtet werden.

Die näheren Bedingungen werden im Termine bekannt
gemacht. Werche, Ortosrichter.

Ein noch ziemlich neuer Stutzflügel iſt we-
gen Mangel an Raum zu vermiethen. Zu er

e fragen Oberaltenburg Nr. 826.
Bekanntmachung.

Auf der Braunkohlengrube Zufriedenheit bei Roßbach
ſind von jetzt ab fortwährend Kohlenſteine à Mille 1 Thlr.
25 Sgr., 90 Cub. Zoll Jnhalt, zu haben.

Auf Wunſch liefern wir franco Merſeburg à Mille
für 3 Thlr. 10 Sgr.

Schriftliche Beſtellungen beliebe in der Reſtauration
zum Rathskeller abzugeben.

Braunkohlengrube Zufriedenheit bei Roßbach,
den 4. Mai 1862.

Rauhe S Kuntze.
Jeden Sonntag Morgen von 11 bis

12 Uhr ümpfe ich von jetzt ab die
Pocken. Pr. RM.Wellenbäder.

Die Wellenbäder in der Riſchmühle ſind von heute
ab eröffnet. Billets das Dutzend zu 15 Sgr., das einzelne
Billet zu 2 Sgr., ſind im Wohnungsgebäude parterre zu
haben.

Altes Kupfer, Meſſing, Zinn und Blei kauft fort-
während zum höchſten Preiſe

Ein gutes verſtändiges, im Nähen, Waſchen und
Platten geübtes Mädchen wird unter annehmlichen Be-
dingungen als Stubenmädchen zum 1. Juli oder auch
1. October geſucht. Das Nähere iſt in der Trothaſchen
Eurie in der Burgſtraße von F. v. Trotha daſelbſt zu
erfahren.

Zum ſofortigen Antritt wird zu einer längeren
Reiſe eine gewandte Jungfer geſucht. Wo ſagt die Exped.
d. Bl.

zu ve
zeigen
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9 Handlung gebrauchter Meubles und Kleidungsſtücke des Wilhelm Mühle in
vis der Riſchmühle.
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Empfehlung.
Vier gut gehaltene Pirſchbüchſen mit Zubehör und ein Paar engliſche Kummt-

O kutſchgeſchirre in gutem Zuſtande mit Neuſilberbeſchlag ſtehen zum Verkauf in der

Das Meubles-, Spiegel- u nd PolſterwaarenMagazin
vereinigter Tiſchlermeiſter in Merſeburg

empfiehlt ſein wohlaſſortirtes Lager aller Arten Meubles und verſpricht bei reeller Bedienung die billigſten Preiſe.
Beſonders empfehlen wir unſere geſchmackvollen Nussbaum und MHahagoni-Feubles unter

unſerer üblichen Garantie zu äußerſt ſoliden Preiſen.

Rößſchauer Rnorpel-Rohlenſteine.
Jch laſſe in dieſem Jahre ſehr große Quantitäten

Kötzſchauer KnorpelKohlenſteine fertigen. Die große
Heiz und Brennkraft derſelben iſt eine ganz Steinkohlen
ähnliche.

Den Sommerpreis derſelben habe ich auf
1000 Stück à 2 Thlr. frei ins Haus,

bei ziemlich großem Format, normirt.
Mit Proben von 500 Stück ſtehe ich gern zu Dienſten.
Beſtellungen werden nur in meinem Geſchäftsloecale,

Entenplan Nr. 153, entgegengenommen.
Merſeburg, im Mai.

Heinr. Schultze jun.
Pferde- und Wagen- Verkauf.

Bei mir ſtehen 2 3 Stück gute Arbeitspferde und
eine gut gehaltene leichte offene Droſchke zu verkaufen.

Die Pferde ſind Mittag von 11--1 Uhr in Augen-
ſchein zu nehmen.

Merſeburg. Heinr. Schultze jun.
Logis-Geſuch. Wer in der Altenburg ein freund-

liches Logis, beſtehend aus 1 bis 2 Stuben nebſt Kammer,
zu vermiethen hat, wolle dies gef. der Exped. d. Bl. an-
zeigen.

Ein Lehrling kann ſofort antreten bei
G. Klaffenbach am Markt,

Bäckermeiſter.

Warnung.
Das Durchgehen durch den Garten des Herrn Zimmer-

meiſter Kops und durch den Probſteigarten wird mit 15
Sgr. geſtraft.

Merſeburg, den 19. Mai 1862.
Bei Gelegenheit der Stiftung eines Krieger-Landwehr-

Vereins in Schaafſtädt hielt der Herr Paſtor Wolf fol
gende Rede:

Jm Namen Gottes werfen wir Panier auf. Amen.
Das iſt von jeher deutſche Sprache und deutſche Sitte

geweſen. Denn ſo gewiß das deutſche Volk weit aus unter
allen Völkern der Erde das tapferſte Volk iſt, und deutſche
Hiebe bekannt genug ſind unter allen Zeiten und Völkern,
eben ſo gewiß ſteht es auch feſt, daß die Frömmigkeit unſer
Volk ziere vor andern. Mit ſeinem Gotte gehet der Deutſche
hinein in den Kampf und in den Tod, und er weiß es,
ſein Gott verläßt keinen Deutſchen. Das habt Jhr erfah
ren, Jhr Alten Kämpfer unter dieſem Geſchlechte, die Jhr

dabei geſtanden habt, als Eure Fahnen von Strömen Blu
tes und unter dem Rollen des Kanonendonners getauft
worden ſind. Nicht auf dem Haupte nur, auch in Eurem
Herzen ſtand es geſchrieben: „Mit Gott für König und
Vaterland.“

Mag es unſer Gott in Gnaden verhüten, daß dieſe
Eure Fahne hier jemals mit Blut getauft werde, und je-
mals das Brauſen der Kanonenbälle höre, doch iſt ſie es
werth, daß wir bei ihrem Anblicke Euch zurufen das Wort
der Schrift:
„Habt die Brüder lieb, fürchtet Gott, ehret den König.“

Habt die Brüder lieb. Die Fahne iſt das Zeichen um
welche ſich die Streiter ſammeln. Vor der Fahne gilt kein
Unterſchied der Perſon, da giebt es nur zweierlei Menſchen:
Schurken, welche die Fahne feig veriaſſen und ſich nicht
kümmern um die Noth ihrer Brüder, oder treue Brüder,
die mit dem letzten Tropfen Blutes die Fahne und ihre
Brüder ſchützen. Eine ſolche Schutzwehr wollet Jhr von nun
an bilden indem Jhr Euch um dieſe Fahne ſchaaret, einer
ſoll in dem Andern ſeinen Kameraden ſehen, keiner will
den Andern verlaſſen wenn er in Noth kommt, und wo
der eine krank würde und nicht mehr arbeiten könnte, und
wo der andere hinaus müßte in das Feld der Ehre und
des Kampfes, da wollet Jhr als treue Brüder mit Eurer
Hülfe eintreten daß das arme Weib und die verlaſſenen
Kinder an Euch ſich halten, wie an ihre Brüder. Ja wo
das Ungeheuer des Aufruhrs feſſellos umherſtürzte und
ſuchte, wen es verſchlingen möchte, da wollet Jhr, Einer
für Alle und Alle für Einen, dieſem Ungethüme Euch ent-
gegenwerfen, damit es die Brüder nicht verderbe. O haltet
Euer Wort: „Habt die Brüder lieb.“

Fürchtet Gott! die Fahne erinnert euch an den Eid
den Jhr dem allmächtigen Gott geſchworen habt. Und
wie Jhr nun mit dieſer Gottesfurcht abwehren wollt alle
böſe Sitte und Zucht, ſo iſt die Gottesfurcht allezeit ge-
weſen der Ordensſtern, der das preußiſche Heer in ſeinen
Kriegern und in ſeinen Fürſten geziert hat. Als vor 100
Jahren in der Schlacht bei Leuthen 20,000 Preußen gegen
60,000 Oeſtreicher kämpften da gingen die Preußen früh
morgens in die Schlacht hinein mit dem Geſange Nr. 490,
v. 2: „Hilf, daß ich thu mit Fleiß“ u. ſ. w. Und als
ein General unſern alten König, den großen Fritz, fragte:
ob er den Leuten das Singen verbieten ſollte; da ſagte
der König: „Nein, laß Er ſie ſingen, mit ſolchen Leuten
wird mir Gott heute gewiß den Sieg geben.“ Und Gott
hat den Sieg gegeben und am Abende der Schlacht haben
die Preußen ſingen können: „Nun danket alle Gott.“ Und
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als vor 50 Jahren der fremde Eroberer auf den Schlacht
feldern Leipzigs Heer und Krone verlor, und nach viertä-
gigem heißen Kampfe es nun bei den Deutſchen hieß
„Victoria“ da ſindunſer König ſammt den beiden Kaiſern
Rußlands und Oeſtreichs vor dem ganzen Heere auf die
Knie gefallen und die Strahlen der Abendſonne haben ſich
über die Betenden in Segen ergoſſen. So hat Preußens
Volk und König es von jeher für eine Ehre gehalten, Gott
zu fürchten, und Schande dem Preußen, der es hierin ſei-
nen alten Kameraden nicht gleich thun wollte, denn Gott
verloren Alles verloren. Darum fürchtet Gott!

Ehret den König! Preußens Volk und Preußens
König ſind von jeher Eins geweſen und „Ehre dem König“
iſt allezeit der Edelſtein geweſen, mit welchem ſich unſer
Volk geſchmückt hat. Und unſre Könige haben in jeder
Noth treu zu ihrem Volke gehalten. Sie haben ihre köſt-
lichen Geräthe verkauft, um uns die ſchweren Laſten zu
erleichtern, ſie haben das eigne Leben nicht geachtet, wenns
galt, mit uns zu ſiegen oder zu ſterben. Das könnt und
dürft Jhr nimmer vergeſſen, und Eures Königs Ehre ſei
Euch heilig wie Eure eigne Ehre, und Eures Königs Wort
ſtehe Euch ſo feſt, daß Jhr es vertheidigen wollt gegen alle
Lügen der Welt. Ehret den König ſo rufet hinein in
dieſe ſchmähſüchtige Zeit, der Nichts auf Erden und Nichts
im Himmel heilig iſt, die alles Große läſtern muß: Ehret
den König, ſo drücke Euer Leben durch treuen Gehorſam

egen die Geſetze des Staates das Siegel auf Euer Wort
hret den König, ſo ſagt es Euren Kindern und eyzählt

ihnen wie Jhr dem Könige treu ſeid, damit an Eurer
Rede Eurer Kinder Herzen ſich erwärmen Ehret den Kö-
nig! ſo laßt uns heute es laut vor aller Welt verkündigen:
Unſer König, Wilhelm I. lebe och!

Jm Auftrage des Vereins ſage ich hierfür dem Herrn
Paſtor Wolf meinen herzlichen Dank.

Schaafſtädt den 4. Mai 1862.
Fr. Günſch,

Hauptmann des Krieger -LandwehrVereins.

Am 19. d. M. früh 9 Uhr wurde meine liebe Frau
Minna geb. König von einem geſunden Mädchen glücklich
entbunden. Ritter, Kreisſecretair.

Als Verlobte empfehlen ſich
FJris Steubechke,
Herrmann Opitz.

Merſeburg Halle.

Todes- Anzeige.
Geſtern Nachmittag nach 4 Uhr entſchlief nach langen

ſchweren Leiden unſere gute Mutter, die verwittwete Frau
RegierungsSecretair Lots in einem Alter von 70 Jahren.

Hamm, den 17. Mai 1862.
Carl Koch,
Emilie Koch geb. Lots.

Getreidepreiſe.
Merſeburg, den 17. Mai 1862.

Weizen 2 Thlr. 25 Sgr. Pf. bis Thlr. Sgr. Pf.
Roggen n 2. 5,Geiſte 10 e 42Hafer e 25 S S

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: einer ledigen Perſon ein Sohn. Geſtor-

ben: die jüngſte Tochter des Tiſchlers Schwarz 4 W. alt, am Blut-

Geborem: dem General-CommiſſionsDiätar Prädikow
eine Tochter dem Schuhmachermſtr. Angermann ein Sohn dem Mehl-
händler Wiemann eine Tochter dem Mühlenzeugarbeiter Ernſt ein
Sohn dem Handarb. Bielig ein Sohn 2 außerehel. Söhne. Ge
ſtorben: der einzige Sohn des Lohnfuhrherrn Krauſe, 8 M. alt, am

Krhwſcrer: der einzige Sohn des Photographen Fliege, 8 W. alt, an
rämpfen.

Donnerstag Abends 6 Uhr Gottesdienſt in der Gottes-
ackerkirche. Herr Paſtor Heineken.

Neumarkt. Geſtorben: der Seifenſiedermſtr. J. C. Wirth
aus Mücheln, 64 J. alt (hat ſich am rechten Saalufer unterhalb des
Scheitplatzes mittelſt einer Schußwaffe ſelbſt entleibt).

Altenburg. Geboren: dem Handarb. Grunicke ein Sohn
dem Handarb. Sachſe eine Tochter.

Theater.
Thalias Hallen im Garten der Funkenburg ſind er-

öffnet und zwar mit „den Schmetterlingen“, einem Ori-
ginal Luſtſpiele des hierorts bereits bekannten und gefeier
ten Künſtlers Herrn Friedrich Altmann. Das Stück war
ſorgfältig und mit großem Fleiß einſtudirt, auch die Haupt-
parthien durchweg gut beſetzt, ſo daß die Aufführung ſich
als eine ſehr präeiſe und kunſtgerechte bezeichnen läßt. Na-
mentlich müſſen wir den Herren Blumrich und Dreßler,
ſowie den Damen Frl. Lindemann, Frl. Ballin und Frau
Freiſtedt gerechtes Lob widerfahren laſſen. Auch Herr
Streubel und der Komiker Herr Pfeil entwickelten gute
Talente. Herrn Streubel würde noch lauteres und deut-
licheres Sprechen zu empfehlen ſein.

Was. die Stadt Capelle mit ihren ewig neuen „Mer-
ſeburger TivoliKlängen“ betrifft ſo enthalten wir uns
jeder Kritik, ſie beſteht ja immer eum laude?!!

dte
Verzeichniß

der im III. und IV. Quartal 1861 bei hieſigem Königl.
Kreisgericht vorgekommenen Beſtrafüngen von Vergehen.

(Fortſetzung.)
22) a. Letz, Ernſt Holland Handarbeiter aus Hohle

ben b. Maye, David, Handarbeiter aus Steinbach-Hallen-
berg zu a. wegen verbotswidriger Rückkehr in die preußi-
ſchen Staaten und Urkundenfälſchung mit 4 Monat Ge-
fängniß, zu b. wegen verbotswidriger Rückkehr in die preu-
ßiſchen Staaten mit 3 Monaten Gefängniß.

23) Barth, Oeconom aus Gröſt bei Freiburg, wegen
Betrugs mit 6 Wochen Gefängniß und 50 Thlr. Geldbuße,
im Unvermögensfalle 4 Wochen Gefängniß, ſowie Unter-
da der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1
Jahr.

24) Fickler, Gottlob Handarbeiter aus Großgörſchen,
wegen Diebſtahls im Rückfalle mit 3 Monat Gefängniß
und Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehren-
rechte auf 1 Jahr, ſowie Stellung unter polizeiliche Auf-
ſicht auf gleiche Zeit.

25) Müller, Johann Friedrich Auguſt Schneidergeſelle
aus Erfuürt, wegen Betrugs mit 1 Woche Gefängniß.

26) Wiener, Albert, Dienſtknecht aus Oebles, wegen
Diebſtahls im Rückfalle mit 6 Wochen Gefängniß, Unter-
ſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1
Je und Stellung unter polizeiliche Aufſicht auf gleiche
Zeit.

27) Müller, Guſtav, Schmiedegeſell aus Sandersleben,
wegen Diebſtahls und Führung eines falſchen Namens mit
1 Woche Gefängniß.

28) Schweinshaupt, Heinrich, Schloſſergeſell aus Wen-
delſtein bei Nürnberg wegen Diebſtahls mit 14 Tagen
Gefängniß.

29) Reichenbach, Auguſt, Handarbeiter aus Merſeburg,
wegen vorſätzlicher Mißhandlung eines Menſchen und wider-
rechtlichen Eindringens in die Wohnung eines Anderen mit
3 Wochen Gefängniß.

30) Langbein, Knabe, Wilhelm, aus Merſeburg we-
gen Diebſtahls mit 14 Tagen Gefängniß.

31) Deubel, Gottlob, Armenhäusler aus Blöſien,
wegen Diebſtahls mit einer Woche Gefängniß.

(Fortſetzung folgt.

Redaction Druck und Verlag von Carl Jurk.
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